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mad für ben gufünftigen ©cmerbdmaun oott bcfottbercr Se-
bcntung ift. Oafj babei Zeichnen unb getoerblidjc Sud)«
füfjrmtfl itidjt oergeffen wirb, ift fclbftücrftänblid). Sieben

biefctt gädjeru aber bebarf cd uotf)mcnbig nod) bed praf«
tifchcn Unterridjtd, ber fid) iil)ttlid) bent Ipanbfcrtigfeitd«
Unterricht 31t gcftalten fjat.

Sin größeren Orten, mo bie Sïittcl cd erlauben, foil
er in eigenen SBcrfftättcit, geleitet oou päbagogifd) ge«

bilbcten gad)leuten, in Heineren in SBerfftättcn oou tiidp
tigcn SOÎeiftcnt unter £)ber auf fid) t ber Sorfteljerfdjaft ge«

haften mcrbcit.
Oicfc 31rt ©djulen fittb alfo bie richtige 9lrt ber ge«

Werblidjen Sorbilbuitg, ber bie gortbilbungdfcl)utc aid ein«

fadjcre, bie gad)fcl)u(e aid Ijoljcre Slttdbilbuug angereiht
werben faun. 2luf biefe SBcifc ift ein gcmerbtidjcr Unter«

ridjt gefdjaffen, ber bei geuügettbett SOÎittelit nub ridjtigcr
Scfeßung ber 8cl)rfräfte gemifj bagtt angetljan ift, bem

ipan&merferftanb, menu berfelbe nod) bad feinige bagtt t()ut,
tiid)tige unb facljlid) gcbilbetc Scute gtt ergießen.

Siâge biefed Sorgeljcn unfcrcd Sadjbarftaated and)

unfere ©taatdmänncr bemegen, bent tpanbmcrf bie Stög«
tid)fcit einer guten gmccfctitfprcdjenben ©d)uluiig gtt geben,

auf baß mir iiid)t itt Sälbe aud) in biefer Segietjung
hinter unfern Sadjbaru guriief fteßett. ,3. Sieger.

lie JtHbcpprobiibttffii bei United Asbestos Company

in Cottbott, Birminyßam unb Zuritt.

Die United Asbestos Company ift int faft atnSfcßlicß«

lidjen Scfiße ber Slttdb cutting ber jenigen italieni«
fdjett 2ldbc ft mitten (int Sal Oellitto unb Sal b'Slofta),
meldje ben heften, ed)ten, ftarfeu uttb laitgfaferigeit 3ldbeft«
fabett ßeroorbriitgcn, ben fie mit ben neuefteu uttb üerüoll-
fommnetften Siafdjinen, nur auf tuedjnnifdjcm SBcge unb
unter Sludfdjhtf) aller djemifdjett ©tttmirfuttgeu attf'd ©org«
fältigftc uttb ©emiffenßaftefte »erarbeitet, ©ic garantirt,
baff iljre ^3robuftc nur aud reiner italieuifdjer gafer oßtte

Scitttifdjnng 001t atuerifanifdjent ober anberitt 9ldbcft fomie
fonftiger ©toffe bereitet fittb. Sod) fittb feilte gmei gat)re
ocrfloffctt, feit bie ©cfellfdjaft auf bem l)iefigcn Stallte ein«

gefit()rt ift, uttb fdjott merbett if)vc ©rgeugniffe auf ©rttttb
ihrer ©tärfc uttb SBiberftnitbdfäl)igl'eit uttb ber barattd rc=

fultirenben Sludgicbigfcit uttb Silligfcit itt ber Scrmenbttng
aid unerreicht uttb unübertroffen anerfannt ; fie genießen
feitend rationeller Serbraudjcr nad) Sergleidpng mit an«

fd)etttettb billigeren ©orten bie mo()locrbiente Seoorgugung.
Oie Compagnie ift uttabläffig bemüht, bie ttciteften

Crrungettfchaften tedpifdjer Seroollfottitttttuttg itt attberen
©ebieteti attcl) auf Sldbeft gu übertragen.

Oie befte Sürgfdjaft für bie ©iite ber ©rgeugniffe
ber United Asbestos Company liegt gerabe itt ihrem ttor«
güglidjett Soljftoff, ber bttrd) feitte lauge ftarf'e gieber mie
feine 9(ttbcre gur Sittfertigung 001t egalem ©am, ©djnüren,
©emebett, mie ttießt tninber gu ferttiger Sappe befähigt ift.

2ld b eft«fß gpp e, garantirt minbeftend ,95°/o reiner
itatienifdjer Sldbeftfafer entljaltenb (ben Seft bilbet ber utt«
umgänglich uötl)ige Sinbeftoff), gewöhnlich 1 m lang, 1 m
breit —1 qm gmljalt, itt allen Oicïen (%, s/v 1/ 1'/j,
2, 2%,

_

3, 4, 5 mm uttb meljr), reintidjfte fßaefung für
Oatnpfbid)tungen, ^tjlntber, Oampffeffelbcdet, SRannlödjer,
Söfjretiflanfdjen, ben ©ättrett, ber bireften ©inwirfuttg ber
glamtne, mie ber f)öd)ften Ontttpfpreffion gegenüber ttttatt«
greifbar, bollfotnmene ©idjerheit unb itttunterbrodjettcn Se«
trieb gemäf)rleiftenb, megen ihrer Ocuier()nftigfeit uttb leid)tett
©emidfted moljlfeiler, »orttjeilhafter unb guoerläffiger aid
©ttmmi.

Oie 3ldbeft«Sappe uttb 2ldbeft«Singc beftreidfc mau
oor bent ®ebraud)e mit gefodftem Seittöl uttb reibe fie f)ier«

auf, um bie Oidptttg häufiger bemtpcit 51t fönnett, mit
gemahlenem @rapl)it ein.

Oad 2ldbcft< fßapier ift girfa 1 m breit, itt Sogen,
mie auch itt Sollen beliebiger Säuge, 31t feineren Oirijtuttgeti,

p e(cftrifd)cu fjmcrfeit, gum Sefleben oott SBänben, guttt
©inpaefen non unuer br e ritt Iid) e n Oofumenten tc. oermenbbar.

21 dbeft= gafer, 2ldbcft-@arn, Sldbeft«©djttur,
2ldbeft»Stiditng, St a u n 10 d) b a tt b unb 9ldbcft«©e«
mebe. Sein 3ldbeft fotttmt begüglid) ber Sättge, gäljtg«
feit, ©tärfe uttb ©lätte feiner lieber ber tljicrifdjen unb
ocgetabilifdjeit Ocytilfafer fo nal)e, mie bie aud bett Stinett
ber Compagnie ftantnienbe Sldbeftfafer, meldje baßer aid
bie einzige begeidjttet merbett barf, bie fid) in foleßer Soll«
fontinenßeit abfolut rein uttb frei »01t anbertt Oejtilftoffen
p gleid)tttäßigen gäben uttb ©d)ttitrctt oerfpinnett ttttb 31t

Ottd) oermebeu lägt, ©erabe biefe Ijeroorragenbe ©igen«
fdjaft fid)ert biefett ©efpinnftett unb ©emebett ihre epodjc«

tttachenbe Sebcutmtg für tcdjttifdje, d)etnifd)e uttb Ipmani«
täre .gwccfc.

2ldbeftfiebcr. Oer natürliche Sldbeft mirb ttarl)
forgfattter ©ortirung einer Seitje non Srogcffctt ber Sei«

nignttg mittclft patcutirter, ()öd)ft ittgettiöfer Stafdjitteu
untermorfen, aud benett er bon allen erbigen ober fteiuigen
Sartifeln befreit aid eine ff-afer oott feibenartiger S3eid)c
unb bettnod) uitgcfdjmädjtcr ^ähigfeit l)croorgel)t. Sur ttte«

d)attifd)e ©inmirfttng fontmt hierbei pr ©eltung, mäl)renb
anbere Slsbcftforten itidjt ohne Senuptttg d)cntifd)cr $n«
grebiengiett gereinigt merbett föntten, bereu Sorf)nttbenfeiii
bei ber fpätern Sermenbttttg ber Sldbeftprobufte nur gtt

häufig einen nadjtheiligcu ©ittfluß audübt. Oie fo ge«

monttettc feine

i2ldbeftfaf er mirb eutmeber in ber ©hernie gtt gilter«
gmeefett benußt ober 31t

2ldbe'ftgarn oerfpontten. Oiefem gaben entfproffeu
nun folgenbe ^ßrobufte:

31 db e ftfd)tt ur, and. gtuei bid fed)d Sldbeftfäbett ge«

flod)ten, in Süttbeltt oott girfa 100 _m Sänge, 31t Raffungen
für Sentilc, 3päl)tte, Sffiafferftattbdgläfer, gttr Umhüllung
oon Orucfermaljett itt Sattunbrucfereien, mie 31t d)cntifd)ett

3mcd'ett bienenb, ber ^ipe roie ben ©ättrett miberfteßenb.

Seite Sa ten t «S'a cfitn g aud puren 2ldbeftfd)nüreu
geflochten uttb mit reinem Sldbefigartt umfponnen.

_

Oiefe
Sacfung ift bad oollfominenfte, gunerläffigfte uttb in ber

Serlocnbung oortheilljaftcfte S^buft ihrer ©attung 3U be«

3cid)tten. ©ic ift bereitet aud allerfeinfter italicuifdjcr
gieber, feft unb bod) l)inrcid)enb elaftifd), um fid) für 80«

fomotioen unb anbere mit l)ol)em Orttcf unb großer ©e«

fdpoiitbigfeit arbeitenbe Stafd)inctt 3U eignen; fie erhält bie

Solbenftauge blanf unb intaft uttb ermeift fiel) bttrd) ihre
außerorbentlidße Oauerhaftigfeit aid bie öfotioittifd)ftc aller
Ladungen, gür Seebatitpfer bemährt fie fid) um fo mehr,
aid bad @d)iff bie meiteften traudattantifdjen Seifen Ipt
unb 3urücf ntaeßett fann, olpe bag bie iD3afd)itte ttadjge«

feljett, fomit bie galjrt fiftirt 31t merbett braucht.
Oic S«tent«2ldbeft«Sad:ititg mirb in Oicfett oon 7,

19, 13, 15, 18, 20, 25, 30 bid 31t (10 mm geliefert.
(©djlujj folgt.)

2irttu?ortm.

"Kuf g rage 128. ©ettbett ©te geidjmutg unb Sittgabe
ber 31t gaßlenben fßreife für ooale Port-des-Chapeaux att

§. SB anner, med). ®recl)dlerei in © d) a f f ß a it f ett.
Stuf ginge 130. Sßenben ©ic fid) an gtt led Su h,

Slater, Sit gern.
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was für den zukünftigen Gewerdsinann von besonderer Be-
dcntung ist. Daß dabei Zeichnen und gewerbliche Buch-
führung nicht vergessen wird, ist selbstverständlich. Neben
diesen Fächern aber bedarf es nothwendig noch des prak-
tischen Unterrichts, der sich ähnlich dem Handfcrtigkcits-
unterricht zu gestalten hat.

An größeren Orten, wo die Mittel es erlauben, soll
er in eigenen Werkstätten, geleitet von pädagogisch ge-
bildeten Fachleuten, in kleineren in Werkstätten von tüch-
tigen Meistern unter Oberaufsicht der Borsteherschaft ge-
hatten werden.

Diese Art Schulen sind also die richtige Art der gc-
werblichcn Vorbildung, der die Fortbildungsschule als ein-

fächere, die Fachschule als höhere Ausbildung angereiht
werden kann. Auf diese Weise ist ein gewerblicher Unter-
richt geschaffen, der bei genügenden Mitteln und richtiger
Besetzung der Lehrkräfte gewiß dazu angethan ist, dem

Handwerkerstand, wenn derselbe noch das sinnige dazu thut,
tüchtige und fachlich gebildete Leute zu erziehen.

Möge dieses Borgchen unseres Nachbarstaates auch

unsere Staatsmänner bewegen, dem Handwerk die Mög-
lichtest einer guten zweckentsprechenden Schulung zu geben,

ans daß wir nicht in Bälde auch in dieser Beziehung
hinter unsern Nachbarn zurück stehen. I. L. Meyer,

Ne Aslichràktioil der IMg
in London, Birmingham und Turin.

Die Dnitvä dompunz? ist im fast ansschlicß-
liehen Besitze' der Ansbentung derjenige» italicni-
scheu As besinn ne n (im Bal Tellino und Val d'Aosta),
welche den besten, echten, starken und langfaserigen Asbest-
faden hervorbringen, den sic mit den neuesten und vervolsi
kommnetstcn Maschinen, nur auf mechanischem Wege und
unter Ausschluß aller chemischen Einwirkungen anf's Sorg-
fälligste und Gewissenhafteste verarbeitet. Sie garnntirt,
daß ihre Produkte nur aus reiner italienischer Faser ohne
Beimischung von amerikanischem oder andcrm Asbest sowie
sonstiger Stoffe bereitet sind. Noch sind keine zwei Jahre
verflossen, seit die Gesellschaft ans dem hiesigen Markte ein-

geführt ist, und schon werden ihre Erzeugnisse ans Grund
ihrer Stärke und Widerstandsfähigkeit und der daraus rc-
sultircnden Ausgiebigkeit und Billigkeit in der Verwendung
als unerreicht und unübertroffen anerkannt; sie genießen
seitens rationeller Verbraucher nach Vergleichung mit an-
scheinend billigere» Sorten die wohlverdiente Bevorzugung.

Die Kompagnie ist unablässig bemüht, die nencsten
Errungenschaften technischer Vervollkommnung in anderen
Gebieten auch auf Asbest zu übertragen.

Die beste Bürgschaft für die Güte der Erzengnisse
der Nuiteck tkompun^ liegt gerade in ihrem vor-
züglichcn Rohstoff, der durch seine lange starke Fieber wie
keine Andere zur Anfertigung von egalem Garn, Schnüren,
Geweben, wie nicht minder zu kerniger Pappe befähigt ist.

Asbest-Pgppe, garantirt mindestens 95"/^ reiner
italienischer Asbestfascr enthaltend (den Rest bildet der un-
umgänglich nöthige Bindestvff), gewöhnlich 1 in lang, 1 m
breit —1 cM Inhalt, in allen Dicken (s/H V/., H 1 H,

9^, 3, 4, 5 mm und mehr), reinlichste Packung für
Dampfdichtungen, Zylinder, Dnmpfkesseldcckel, Mannlöcher,
Nöhrenflanschen, den Säuren, der direkten Einwirkung der
Flamme, wie der höchsten Dampfpression gegenüber nnan-
greifbar, vollkommene Sicherheit und ununterbrochenen Be-
trieb gewährleistend, wegen ihrer Dauerhaftigkeit und leichten
Gewichtes wohlfeiler, vortheilhafter und zuverlässiger als
Gummi.

Die Asbest-Pappe und Asbest-Ringe bestreiche man
vor dem Gebrauche mit gekochtem Leinöl und reibe sie hier-
auf, um die Dichtung häufiger benutzen zu tonnen, mit
gemahlenem Graphit ein.

Das Asbest-Papier ist zirka I m breit, in Bogen,
wie auch in Rollen beliebiger Länge, zu feineren Dichtungen,
zu elektrischen Zwecken, zum Bekleben von Wänden, zum
Einpacken von unverbrennlichen Dokumenten w. verwendbar.

Asbest-Faser, Asbest-Garn, Asbest-Schnur,
Asbest-Packung, Mannlochband und Asbest-Gc-
webe. Kein Asbest kommt bezüglich der Länge, Zähig-
keit, Stärke und Glätte seiner Fieber der thierischen und
vegetabilischen Tcxtilfaser so nahe, wie die ans den Minen
der Kompagnie stammende Asbcslfaser, welche daher als
die einzige bezeichnet werden darf, die sich in solcher Voll-
kommcnheit absolut rein und frei von andern Textilstosfcn
zu gleichmäßigen Fäden und Schnüren verspinnen und zu
Tuch verweben läßt. Gerade diese hervorragende Eigen-
schaft sichert diesen Gespinnstcn und Geweben ihre cpochc-
machende Bedeutung für technische, chemische und hnmani-
täre Zwecke.

As be st sieb er. Der natürliche Asbest wird nach

sorgsamer Sortirung einer Reihe von Prozessen der Rci-
nigung mittelst patcntirtcr, höchst ingeniöser Maschinen
unterworfen, aus denen er von allen erdigen oder steinigen
Partikeln befreit als eine Faser von seidenartiger Weiche
und dennoch nngcschwächtcr Zähigkeit hervorgeht. Nur mc-
chanische Einwirkung kommt hierbei zur Geltung, während
andere Asbcstsorten nicht ohne Benutzung chemischer In-
grcdienzien gereinigt werden können, deren Vorhandensein
bei der spätern Verwendung der Asbestprodukte nur zu
häufig einen nachthciligen Einfluß ausübt. Die so ge-

wonnene feine
sils best fas er wird entweder in der Chemie zu Filter-

zwecken benutzt oder zu
Asbesigarn versponnen. Diesem Faden entsprossen

nun folgende Produkte!
Asbestschnnr, ans zwei bis sechs Asbestfädcn ge-

flochten, in Bündeln von zirka 100 in Länge, zu Packungen

für Ventile, Hähne, Wasserstandsgläser, zur Umhüllung
von Drnckcrwalzen in Kattundrnckereicn, wie zu chemischen

Zwecken dienend, der Hitze wie den Säuren widerstehend.

Neue Patent-Packung aus puren Asbcstschnüren
geslochlen und mit reinem Asbestgarn umsponnen. Diese
Packung ist das vollkommenste, zuverlässigste und in der

Verwendung vortheilhaftcste Produkt ihrer Gattung zu be-

zeichnen. Sie ist bereitet aus allcrfcinstcr italienischer
Fieber, fest und doch hinreichend elastisch, um sich für Lo-
komotiven und andere mit hohem Druck und großer Ge-

schwindigkeit arbeitende Maschinen zu eignen; sie erhält die

Kolbenstange blank und intakt und erweist sich durch ihre
außerordentliche Dauerhaftigkeit als die ökonomischste aller
Packungen. Für Seedampfer bewährt sie sich um so mehr,
als das Schiff die weitesten transatlantischen Reisen hin
und zurück machen kann, ohne daß die Maschine nachge-

sehen, somit die Fahrt sistirt zu werden braucht.
Die Patent-Asbest-Packnng wird in Dicken von 7,

10, 13, 15, 18, 20, 25, 30 bis zu 00 mm geliefert.
(Schluß folgt.)

Antworten.
Auf Frage 1Ä8. Senden Sie Zeichnung und Angabe

der zu zahlenden Preise für ovale?ort-lls8-0I>apea.nx an

H. Wanner, mech. Drechslerei in Schaffhansen.
Auf Frage 13V. Wenden Sie sich an Jules Ruh,

Maler, Luzern.
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